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Zwing! i und die festfeierndcn Frauen.

Wenn heut' sein Geist herniederstiege,

So würd' er, der nieht Pfaffe blos,

Nein, dem Geschmack auch half zum Siege,

In dieser Art auch legen los :

Was sitzt ihr mit verdrehten Blicken

Im Kirchenstuhl und euren Kopf
Lasst ihr durch Vogelmord euch schmücken

Ja so, es ist nicht euer Zopf,
Den ihr verhunzt. Drum geht nach Hause,

Thut ab die fremde Eitelkeit!
Die Freundlichkeit in stiller Klause

Sei schönster Schmuck Halt, euer Kleid
Potz Marter, wie ist das verschändet
Das zeigt ja hinten erst recht an,
Wo es sich sonsten hat geendet
Und allen Schmuck man abgethan,
Es sieht aus wie ein Herrenwagen,
Hat, hinten noch Laka yensitz;
Wie soll das Mannsvolk sich betragen
Da gegen euch mit zartem Witz?
Und oben rum In dem, was ziemen

Sich soll, ganz unbekannt ihr seid.

Statt breiter Schultern euch zu rühmen,

Spitzt ihr sie zu zur Messerschneid.'.
Das Kleid fest bis zum Hals zu stecken,

War' gut doch weit und faltig sei's

Sonst gebt dem Auge jedes Gecken

Den ßeiz der zücht'gen Frau ihr preis.
Kurz stellet ihr nicht bald den schuld'gen
Anstand in euerm Aeussern her,
Ja, dann bedankt für euer Huld'gen
Sich Eeformator Zwingli sehr!"

!©ct 2ttte:
Êict, raie gebet mir ein 91ijj burcb

ben Sopf! grab' atê mär id) bog

©tüd Guaibrüde beim S3etlenüe.

Ser SBein, bie Siföre unb ber 3ubet
ber non mir S3efdjenften, baê roar

alteê fo äd)trcie bie £>aare meiner

ÜRidjten, bie mid) abfüjjten. SBarum

man eigentlid) baê neue 3abr ftetê

mit ßopfroeb antritt? 3dj bin fo

gebrudt roie bie g ro e i ©djiffli
oermietber an ber Sänbe. Saê

ift ein Surrhcinanb un biefer ©teile,

bafj man oon ber Orbnung gar
nid)tê mebr fiebt alê ein paar

OO Turicen
alte ebrroürbige SReftcn auê unfern

fd)önen oergangenen Seiten. Unb

tomme id) an bie Suft, fo mag id)

oor ©mpörung bie Stugeu fo roenig

auftbun, alê ber S3oget ©traujj,
roenn er ben $opf in ben ©anb

ftedt, um nid)tê ju feben. ©eb id)

burd) bie innere ©tabt, fo triege

id) einen Surdjftidj, gebe id) in
ben SJlafc, roo bie Sotterierefte fteben,

fo triege id) einen Surdjfall,
unb flüdjte id) mid) in bie alt=

ebiroürbige Stämiftrajje, fo fpüre id)

ben Sur d) äug. 0 biefe neu=

mobifdjen 3e»en! Ob!

Post festum. cO
Herrgott nun bab id) mid) auë=

getanjt! Unb biefe Süffe bei

ben Sîfânberfpielen! Sie 2)täbdjen

fchmoläen in meinen Ütrmen roeg

roie baê firafcquartier. DJtir ift
fo leidjt, alê roäre mir ber ganje

©eifîberg oom ^erjen ge=

rutfdjt. SBarum man nur fo oiel

©üfjigfeiten über biefe Sage in fidj

bineiuroürgen mufj? 3dj bin fo

burrbgefüfst, bafj mir felbft bie

Steujabrêredjnungen roie

Siebeêbriefe oortommen. Unb

in ber ©tabt blinjelt mid) atleê fo

fibet an, alë freute fid) jeber SBürger,

bafj man ibm feine DJtotionë r e dj t e

nidit oertümmern laffen roid,

roenn'ê audj roeiter feinen Qtoed

bat, atê fid) auê ber ©emeinbe ben

©djnupfen unb Slppetit jur ©onn=

tagëfuppe ju boten, ©eb' idj auê,

fo feb' id) bie alte 6ng6erjtgfeit

jugefdjüttet roie baê §inter
lanb oom SSelleoüe. 3d) mödjte bie

ïlîenfcbbeit an midj brüden roie

bie Sürdjer ibren 'Sß 0 1 1 5 e i t> e r
banb, um befto fefter gebalten ju
roerben. Ob, biefe jufunftëreidjen

neufdjulbäuslerifdjen Seiten! Ob!

Vo rtheilhafte Einrichtung ermöglicht prompte und billige Bedi e"h un

Fritz Gauger, Rollladenfabrik in Uiiterstrass-Xüricli
empfiehlt und liefert als Spezialität sein bewährt solides Fabrikat von

RoMaden aus gewelltem Stahlblech, für Magazin- und Fensterverschlüsse.
"Vo rtheilhafte Einrichtung erm öglicht prompte und billige Bedienung.

Münchner Löwenbräu.
Dieser vorzügliche, reine und gesunde Stoff in stets kräftiger, bester

Qualität liefert nebst feinstem

Basel-Strassburger Export- und Lagerbier
von bekannter Haltbarkeit, in ganzen Wagenladungen, einzelnen Gebinden
und Flaschen ab Eiskeller die Geueralageutur

R. Duttweiler & Cie.,
Eisgasse Aussersihl Eisgasse.

NB. Bestellungen für Zürich und Umgebung von 12 Flaschen an
liefern wir franko in's Haus. Telephon. (bl. 25)

Geschäfts -Empfehlung;.
Ich mache einem geehrton Ziirelier Publikum hiermit die

ergebenste Anzeige, dass ich mit Heutigem das bisher von Herrn
A. twehrig-Liiechti in
Sihlstrasse 99 MriBMe Zigarren-, Tatet- nnd Spezereigescliäft

käuflich übernommen habe.
Es wird mein Bestreben sein, stets nur gute, hillige Waare

zu liefern und bitte ich, das bisher meinem Vorgänger geschenkte
Zutrauen auch auf mich überzutragen. Achtungsvollst

['« 41 Geoiy Wolf.

B. Jäckle - Schneider,
Gravir- und Prägeanstalt, mechanische Werkstätte,

Fabrik fiir Oumini- und elastische Stempel.

3 Zwingliplatz - ZÜRICH - Swingliplatz 3
empfiehlt sich zur Anfertigung aller in sein Fach einschlagenden Arbeiten.

Schöne Ausführung bei billigster Berechnung.
Diplom der Schweizerischen Laudesausstellung 1883.

Central-Hôtel Zürich.
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Comfortables Hôtel II. Ranges in Zürich.
Fiir Tit. Handelsreisende rediizirter Spezialfall.

J. W. Habegger-Kern, Directeur-Gérant. Q

yV<I. Kreuzer's
EINSTUBE
(Bi. 2*5 Zürich, Linthescherhof"

Schützengasse 23, nächst dem Bahnhof.

Rcingehalteno feine Mosel, Rhein-, französische
nnd Landweine.

Kalte und warme Speisen. Billige Preise.
Gesellschaftszimmer mit Piano.

unà à àtkàillà. krau<?u.

'Wenn neut' s vin (Zeist nernisàsrstisAS,

80 vurà' er, äer nient Ltalks blos,

Issin, àem (Zssonmaok aueli Iralk sum LisAv,

lu «lisser ^.rt auoli IsAon los :

"Was sitiit inr mit veràrenten Lücken

Im Hirononstutil unà euren üovk
Lasst ilrr àurolr Voxelmorä suolr soumüolisn

à so, es ist niont euer Aovk,

Den ilrr verrinnet. Drum gelit naon Hause,

Ilrut ad clie krsmcle Litsllcsit!
vie Lreunàlionlceit in stiller Klause

Lei sonönstsr Lotimuelc Halt, euer Xleicl
Lot? Narter, vis ist àas versolrânàet

Las ?eigt ^'a irinten erst rsolit an,
'Wo es sioli sousteu trat Asenàst
Lnà allen Konrauolc man ab^otnan,
Ls sient aus vis siu IlerrsnvvaASn,
Lat Iiinten noon Lalìa sensit?-,
'vVio soll àas Nannsvâ sien bstra^sn
La AeAsn euon mit sartem Wit2?
Lnà oben rum In àsm, mas ?ismen

Lion soll, Kan? unlzslcannt inr ssià.

Ltatt lz reit er Lonultsrn euon ?u rülimsn,
8vit?t ilrr sie ?u ?ur ^Issssrsonnsià'.
Las ûleià ksst bis -zum Lais ?u steolisn,
'Wär' ^ut àoolr vv s i t unà kaltÌA ssi's

Lonst Asbt àsm ^NAS ^'sàes Oeoken

Den L.SÌ2 àer ^uont'^en Lrau ilrr vreis.

Xur? stellst ilrr nient dalà àsn soliuIà'Asu
^.nstanà in suerm ^.eusssrn ner,

à, àann beàankt kür euer Ilulà'^en
Lion Lokormator ^viuAÜ ssnr !^

Der Alte:
Eia, wie gehet mir ein Riß durch

den Kops! grad' als wär ich das

Stück Quaibrücke beim Bcllevüe,

Der Wein, die Liköre und der Jubel
der von mir Beschenkten, das war
alles so ächt wie die Haare meiner

Nichten, die mich abküßten. Warum

man eigentlich das neue Jahr stets

mit Kopsweh antritt? Ich bin so

gedrückt wie die zwei Schifsli-
vermiether an der Lände. Das

ist ein Durcheinand un dieser Stelle,
daß man von der Ordnung gar
nichts mehr sieht, als ein paar

d>l^D Illlàll
alte ehrwürdige Resten aus unsern

schönen vergangenen Zeilen. Und

komme ich an die Luft, so mag ich

vor Empörung die Augea so wenig

austhun, als der Vogel Strauß,

wenn er den Kopf in den Sand

steckt, um nichts zu sehen. Geh ich

durch die innere Stadt, so kriege

ich einen Durchstich, gehe ich in
den Platz, wo die Lotteriereste stehen,

so kriege ich einen Durchs all,
und flüchte ich mich in die

altehrwürdige Nämlstraße, so spüre ich

den Durchzug. O diese

neumodischen Zeiten! Oh!

?0St tlZZtUW. (^<D
Der Junge:

Herrgott nun hab ich mich aus-

getanzt! Und diese Küsse bei

den Pfänderspielen! Die Mädchen

schmolzen in meinen Armen weg
wie das Kratz quartier. Mir ist

so leicht, als wäre mir der ganze

Geißberg vom Herzen
gerutscht. Warum man nur so viel

Süßigkeiten über diese Tage in sich

hineinwürgen muß? Ich bin so

durchgesüßt, daß mir selbst die

Neujahrsrechnungen wie

Liebesbriese vorkommen. Und

in der Sladt blinzelt mich alles so

fidel an. als freute sich jeder Bürger,

daß man ihm seine Motionsrechte
nicht verkümmern lassen will,
wenn's auch weiter keinen Zweck

hat, als sich aus der Gemeinde den

Schnupfen und Appetit zur

Sonntagssuppe zu holen. Geh' ich aus,

so seh' ich die alte Engherzigkeit

zugeschüttet wie das Hinterland

vom Bellevüe. Ich möchte die

Menschheit an mich drücken wie

die Zürcher ihren Polizeiverband,

um desto fester gehalten zu

werden. Oh, diese zukunftsreichen

neuschulhäuslerischen Zeiten! Oh!

5à Laugen empttetitt uncl lisksi-r alz Ssic-àlUàt sein dsvààt satiâes palpât von
R>o1lls,àsn, aus Aswelltsua Ltàldlsà à- Ila^âà. ruaà ?ercsisrvsrsàlûsss.

Vc>i>^U<zi1Iìskt« i il i- i <ì I. < n n 5r srnaôslivìit r>i»<Zlnr>ts ìtilâ billig« IZsctisr»^rc<:.

visser vor2ügliebs, reins uncl gesunàs lZtotk in stets kràktigsr, bester
Qualität lieksrt nebst feinstem

von bölcanuter Haltbarkeit, in ganzen 'Wagenlaclungen, eill?eIllSll lZsbincisll
uncl l?lasebon ab l-lskellor àis Veueralagsutur

lî,. vutt^siler <8? vie.,
Ll8g'!t83ö

I^L. Lsstsllungsn kür Surick uncl lllingedung von 12 t?Iasebsn au
lisksin vir franko in's Laus. 1?s1«x»t>.«>i». Zz>

<Zî^«««Il-iitt>> - 1 ^ >>, < Il 1 1, iiz^
Icb. maebs einem gc-sbrisn /üreiiei- ?ul>Illiani bic-rmit clis

ergebonsto ^niivigs, class ieb mit Iluutigein cias bislisr vou llerrn

kautliob übvrnominon balis,
l?s vircl mein lîsstrebvn sein, stets nur gute, billige ^Vaars

?.u liokor» uncl bitte ieb, clas bisbsr màsm Vorgänger gescbenkts
^utrausn auob aut micb übsrüutragsn. ^cirtungsvollst

l-i'àvir- unâ ?iàv6àU8ìÂlt, wôàui8à 'Uôi'^tàtts,
kilblik fiir ljiiwiiii- unà ààà Stempel.

ompüsblt siob ^ur ánkertignng aller in sein i?act> einscblagsnclsn Arbeiten.
îZcmcme àuslûbrung bel billigster IZerecknung.

Diplom clsr lZobvöi^sriselreu l^auclesausstellung l883.

°^ L -B

Lonikortirliiles llôtel II. in Xüiieo.
kiii- lit. IIiliilìel8iri8eii«ìv iflluxirtci- 8i»exiîllt!liif.

^. 'ìV. ITtìkeKKer-Iisi'i», Virooteur-Osraut, ^

V<I. Kî < rix« i
lî! IZ^s L 1> 17 L H
!!I -?iiricii, ,,l.intiie8onsrliof"

8cbiit?cngasso 23, näclist clom IZabnIiok.

keinKvIiillteiiv leine »oücl. Itlicin-, sr»ni!ûàti«
an«! l^ilniinsiiio.

XccUs uncl >varms Spsison. lîlltlM preise.
SsssUsevs,kts2tiiiiiisr mit ?is,Qo.


	...

